
Kanada – und [fast] die ganze Welt
geben die Grüne Agenda auf

Erneuerbare nebst deren hohen Strompreisen als Begleiterscheinung haben viele
Individuen  in  Energiearmut  getrieben  und  die  Industrie  veranlasst
abzuwandern. Dies alles entlarvt die Behauptung, dass Wind und Solar die
Treibstoffe der Zukunft sind, als Lüge.

China war einst das Aushängeschild der Erneuerbare-Energie-Industrie – noch
vor  einigen  Monaten  hieß  es  bei  Bloomberg:  „Chinas  Investitionen  in
Erneuerbare lassen den Rest der Welt hinter sich“, dank deren enormen, von
Subventionen gestützten Wachstums. Jetzt wirft aber auch China allmählich das
Handtuch, indem Subventionen für Erneuerbare zurückgefahren werden – eine
Verheißung für den Niedergang der Investitionen des Landes in den Bereich
Erneuerbare. Mit der Reduktion von Subventionen für Erneuerbare in der EU
verringerten sich im vorigen Jahr die Investitionen auf mehr als die Hälfte
zum Zeitpunkt des Maximums vor sechs Jahren (hier). Japans Investitionen
haben sich sogar innerhalb von nur drei Jahren halbiert.

Während China immer mehr Abstand von Erneuerbaren nimmt, stürzt sich das Land
auf die Kohle. Einem BBC-Bericht von voriger Woche zufolge fährt China seine
Abhängigkeit  von  heimischer  Kohle  um  25  Prozent  nach  oben  mittels  Bau
Hunderter neuer Kohlekraftwerke zur Stromerzeugung. Sind diese erst einmal
vollendet, wird die zunehmende Kohle-Kapazität äquivalent sein zur gesamten
Kohle-Kapazität in den USA. Neben Kohle wird China in diesem Jahr auch zum
weltgrößten Importeur von Erdgas werden, sowohl per Pipeline (20% Steigerung)
als auch per Schiff (über 50% Steigerung). Bzgl. Kohle und Öl ist das Land
schon jetzt der weltgrößte Importeur.

Deutschland, ein weiteres Aushängeschild bzgl. erneuerbarer Energie, folgt
dem gleichen Weg der Abwicklung, werden doch Subventionen für Windmüller
reduziert, während die Importe von Gas und die Verwendung heimischer Kohle
zunehmen.  Um  diese  Kohle  zu  fördern  hat  Deutschland  beschlossen,  eine
bestehende Tagebau-Kohlemine – die größte in Europa – zu erweitern, wofür man
einen 12.000 Jahre alten Wald abholzen muss. Abgerundet wird dieses Abrücken
Deutschlands von Forderungen der Grünen-Lobby durch die Abschwächung von
Vorschriften, welche den Autobauern auferlegten, Fahrzeuge mit geringeren
CO2-Emissionen herzustellen.

Japan plant, seine ohnehin schon bescheidenen Subventionen für Erneuerbare zu
beenden (hier), während der Verbrauch fossiler Treibstoffe massiv ausgeweitet
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wird – zu den bereits 100 bestehenden Kohle-Kraftwerken sollen weitere 40
hinzukommen. Auch UK wendet sich von Erneuerbaren ab. Dort wird erwartet,
dass die Investitionen bis zum Jahr 2020 um 95% sinken werden – zugunsten der
Erschließung der immensen Schiefergas-Vorräte des Landes. Und Australien
beendet  sein  Subventionsprogramm  für  Erneuerbare  bis  zum  Jahr  2020
vollständig.

Die grundlegendste Änderung jedoch erfolgte in den USA, wo die Partei der
Demokraten  –  Anhänger  der  Globale-Erwärmung-Orthodoxie  –  zunächst  die
Kontrolle über den Kongress und dann die Präsidentschaft an Präsident Trump
von den Republikanern verloren haben. Dieser ist ein ausgesprochener Kritiker
der Globale-Erwärmung-Lobby. Als Präsident Trump sich aus dem Paris-Abkommen
zurückzog  zugunsten  Kohle  und  anderer,  auf  Kohlenstoff  basierender
Treibstoffe,  haben  sich  die  Führer  der  Welt  fast  einhellig  darob  empört.

Nachdem die USA ihre Kohle-Industrie wiederbelebt haben, zum weltgrößten
Ölproduzenten geworden sind und ihre einst siechen ökonomischen Zuwachsraten
diejenigen der anderen hinter sich gelassen haben, folgen jene Weltführer
inzwischen der Führung Amerikas, während man bzgl. Paris von ihnen gar nichts
mehr  hört.  Das  einst  so  mächtige  IPCC,  ehemals  ein  Fixpunkt  in  den
Nachrichten, ist unschädlich gemacht und vergessen, nachdem die USA dessen
Finanzierung gestoppt haben und dessen Bedeutung gegen Null tendiert.

Die  Abnahme  der  regierungsamtlichen  Finanzierung  von  Erneuerbaren  folgt
vielen  Jahren,  in  denen  Meinungsumfragen  konsistent  ergeben,  dass  der
Öffentlichkeit  der  Klimawandel  ziemlich  egal  ist.  Regierungen  haben
schließlich verstanden, dass die Grüne Lobby doch nicht so mächtig war. Die
ängstlichsten und am wenigsten prinzipientreuen Glieder der Gesellschaft –
der Unternehmensbereich – könnten die nächsten sein, die bzgl. der Causa
Klimawandel ein wenig mehr Rückgrat zeigen.

Einem  durchgesickerten  Memo  zu  Anfang  dieses  Monats  [September]  zufolge
beabsichtigt BusinessEurope, der größte Unternehmer-Verband der EU, gegen EU-
Pläne  einer  Verschärfung  der  Vorschriften  bzgl.  CO2-Emissionen  auf  ihre
Kosten Widerstand zu leisten, wenngleich gedämpft. Falls sich diese Pläne
bewahrheiten  und  der  Verband  es  wirklich  wagt,  die  Interessen  seiner
Mitglieder zu vertreten, ist dies ein weiteres Anzeichen, dass NGOs und deren
wichtigste Verbündete – die Mainstream-Medien – ihre Macht eingebüßt haben.

Der ganze Beitrag steht hier.
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